Kostenlos Bus fahren mit der
grunen TaTi-Maske

Kostenlose Busfahrten auf den Linien R 11, R 12 und R 81 sind
ab kommenden Donnerstag, 21. August ab 9 Uhr moglich.
Bedingung ist aber, dass die Fahrgaste, die dieses Angebot
nutzen wollen, eine der grunen Masken tragen, die Andreas Feld
von der VKU an diesem Donnerstag auf dem Bergkamener
Busbahnhof verteilt hat. Sie sind Ubrigens noch bis zum 21. 8.
auch in allen Bergkamener VKU-Vorverkaufsstellen zu haben.

Birgermeister Roland Schafer und Andreas Feld werben far
das Tagesticket.

Probehalbe band sich Burgermeister Roland Schafer bei der
Vorstellung der Aktion diesen eigenwilligen Freifahrtschein
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um. Die Stadt Bergkamen habe grofles Interesse, neben dem
Fahrrad auch den offentlichen Personennahverkehr zu foérdern,
und die Burger zu ermuntern, diese umweltfreundlichen
Verkehrsmittel auch intensiv zu nutzen, erklarte er sein
Engagement.

Mit dieser Aktion will die VKU auf das Tagesticket Werbung
machen. Das ist seit dem 1. August deutlich preisgunstiger als
zwel Einzeltickets fur die Hin- und Rickseite. Das Tagesticket
gilt ab 9 Uhr. Damit sollen vor allem diejenigen Angesprochen
werden, die bisher nur wenig Bus fahren. Ziel der VKU ist es,
neue Abonnenten zu gewinnen. Wahrend die Gesamtfahrgastzahlen
stetig leicht steigen wurden, gebe es bei den Abos einen
leichten Ruckgang. Hier wolle die VKU nun gegensteuern, sagte
Andreas Feld.

Die grun-maskierte freie Fahrt am kommenden Wochenende macht
nicht vor den Bergkamener Stadtgrenzen halt. Wer mochte, kann
damit an diesem Tag ab 9 Uhr auf den drei Linien R 11, R 12
und R81 auch nach Kamen, Werne, Lunen oder Unna fahren. Zuruck
naturlich auch.

Die Masken gibt es an folgenden Vorverkaufsstellen:
BiUrgerburo 1im Rathaus, Reisebliro Rinne-Mork, Buch-
Schreibwaren-Lotto Best-Harder, Reiseburo Brinkmann und
Schreibwaren Brocke.

AuBerdem ist das Maskottchen der Aktion ,,TaTi der Superheld”
mit seinen Helfern im Stadtgebiet unterwegs. Sie verteilen
ebenfalls die grinen Masken.

Ubrigens: Wer sich selbst eine griine Maske bastelt, darf damit
am kommenden Donnerstag nicht kostenlos fahren.



Stralensperrungen am
Wochenende 1in Oberaden

Verkehrsteilnehmer mussen sich am kommenden Wochenende 1in
Oberaden auf Beeintrachtigungen einstellen. Grinde sind die
Sperrung der Alisostralle wegen der Deutschen Meisterschaft im
Seifenkisten fahren am 16. Und 17. August sowie die Sperrung
der Lunener StraBe am Bahnubergang. Wie berichtet, will die
Deutsche Bahn dort nach den Gleisbauarbeiten eine neue
Asphaltdecke auftragen.

Wer aus den o6stlichen Stadtteilen kommt und jenseits der
Bahnlinie mdchte, etwa nach Lunen, ist gut beraten Uber die
Rotherbachstralle zu fahren oder gleich den grollen Umweg Uuber
den Ostenhellweg.

Betroffen von diesen Sperrungen ist auch die VKU, die mit
ihren Linien S 30, R 11 und R 12 von Freitag, 15. August bis
Montag, 18. August, Umwege fahren wird. Nicht angefahren wird
die Haltestelle ,Museumsplatz“. Die VKU-Busse fahren in dieser
Zeit stattdessen die Ersatzhaltestelle in der Sugambrerstrale
auf der Hohe der Gartnerei an.

Am Montag, 18. August, konnen deshalb auch die Haltestellen
»,0beraden, Bahnhof*, ,Dresdner Strale“ und ,Potsdamer StraRe“
nicht angefahren werden. Ersatz ist an diesem Tag stattdessen
die Haltestelle , Im Sundern”.

Wegen des Seifenkistenrennens in Oberaden werden von Freitag,
15., bis Sonntag, 17. August, die Haltstellen ,Oberaden,
Bahnhof“, ,Dresdner StraBe“, ,Potsdamer Stralle” und
»Sugambrerstralle” nicht bedient. Die VKU-Busse fahren 1in
dieser Zeit stattdessen die Haltestellen ,Im Sundern“ und
»Alisostrale” an.

Weitere Auskunft zum Thema Bus und Bahn gibt es bei der
kreisweiten ServiceZentrale fahrtwind unter Tel. 0 180 3 / 50
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40 30 (0,09 €/Min. aus dem Festnetz, Mobilfunkpreise max. 0,42
€/Min.) oder im Internet www.vku-online.de.

Besoffen 1in einen Carport
gefahren

Offensichtlich hatte der Bergkamener reichlich getrunken,
bevor er am Sonntagnachmittag in Oberaden mit seinem Auto in
einen Carport gefahren ist. Dort standen zwei Fahrzeuge.

Der 50-jahrige Bergkamener war am Sonntag gegen 16.50 Uhr ein
auf der StraBe Auf den Siebensticken in Richtung Burgstralie
unterwegs. Er verlor die Kontrolle uber seinen Pkw und stieR
gegen zweli in einem Carport abgestellte Fahrzeuge. Zudem
beschadigte der Unfallfahrer einen Stutzpfeiler des
Unterstandes. Da die Polizisten wahrend der Unfallaufnahme bei
dem Mann deutlichen Alkoholgenuss feststellten, wurde ihm eine
Blutprobe entnommen und sein Fuhrerschein sichergestellt. Den
Sachschaden schatzt die Polizei auf etwa 9 600 Euro.

Zwel Bahniibergange 1n
Oberaden gesperrt

Die Deutsche Bahn (DB) erneuert seit dem 20. Juni bis Montag,
8. September, jeweils in den Tages- und Nachtstunden zwischen
Lidnen-Sud und Bergkamen die Gleise sowie den Gleisuntergrund
auf einer Lange von uUber 23 Kilometern. Weiterhin werden auf
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der Guterzugstrecke noch bis Mitte September auch sieben
Weichen erneuert. Insgesamt werden 35.000 Schwellen und 81.000
Tonnen Schotter ausgetauscht. Der Guterzugverkehr auf dieser
Strecke wird groSraumig umgeleitet.

FUr diese Bauarbeiten miussen zwei Bahnubergange fur den
gesamten StraRenverkehr gesperrt werden. Diese Ubergénge
erhalten danach einen neuen Strallenbelag.

Sperrung von Bahniibergangen in Oberaden:

yLUnener StraBe”“, von Freitag, 15. August ab 22 Uhr bis
Montag, 18. August,

um 22 Uhr.

»Rothenbachstralle”, von Donnerstag, 29. August ab 22 Uhr bis
Montag, 1. September, um 22 Uhr.

,T1rotz des Einsatzes modernster Arbeitsgerate ist Baularm
leider nicht zu vermeiden. Die Deutsche Bahn wird den Baularm
auf das unbedingt notwendige Mall beschranken und bittet die
Anwohner um Verstandnis fur die mit den Arbeiten verbundenen
Unannehmlichkeiten”, erklart die Deutsche Bahn.

Bahnubergang Lunener Strale
vom 15. bis 18.8. gesperrt

Wegen Bauarbeiten wird der Bahnibergang Ludnener Stralle in
Oberaden vom 15. bis 18. August gesperrt.

Die Deutsche Bahn AG fuhrt bekanntermallen derzeit grollflachige
BaumaBnahmen im Bereich der Guterbahnstrecke in Oberaden
durch. Im Zuge dessen wurde bereits der Bahnubergang an der
Jahnstrale saniert.


https://bergkamen-infoblog.de/bahnuebergang-luenener-strasse-vom-15-bis-18-8-gesperrt/
https://bergkamen-infoblog.de/bahnuebergang-luenener-strasse-vom-15-bis-18-8-gesperrt/

Im abschlieBenden Verlauf der Arbeiten wird nun der
Bahnibergang an der Lunener Stralle erneuert und aus diesem
Grund in der Zeit vom 15.08.2014 bis 18.08.2014 voll
gesperrt. Es wird eine entsprechende groflraumige Umleitung mit
Hinweistafeln eingerichtet. Fullganger und Radfahrer konnen die
Baustelle jedoch passieren.

VKU fahrt Umleitung wegen
Radrennen

Wegen des Radrennens werden am Sonntag, 10. August, die
Haltstellen ,Stadtmarkt”, ,Ebertstralle (Nordberg)“, ,Stadion“,
»In den Kampen” und , Altenwohndorf” nicht bedient.

Die VKU-Busse fahren in dieser Zeit stattdessen die
Haltestellen , Busbahnhof“, ,Am Himmeldieck (fur die Linie
S20)“ und ,Landwehrstrafe (fur die Linie R11)“ an.

Weitere Auskunft zum Thema Bus und Bahn gibt es bei der
kreisweiten ServiceZentrale fahrtwind unter Tel. 0 180 3 / 50
40 30 (0,09 €/Min. aus dem Festnetz, Mobilfunkpreise max. 0,42
€/Min.) oder im Internet www.vku-online.de.

GrofBbaustelle Landwehrstraflie
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ist fast Vergangenheit

Die monatelange Durststrecke fur Autofahrer auf der
LandwehrstraBe in Richtung Hamm ist beendet. Von der
GroBbaustelle zwischen BuscherstraBe und Werner Strale ist die
Firma langst abgezogen. Die neugezeichneten
Fahrbahnmarkierungen auf dem glatten Asphalt zeigen wieder, wo
es in beiden Richtungen langgeht. Die Radler haben jetzt auch
auf der Sludseite einen Schutzstreifen.

Freie Fahrt auf der Landwehrstrale.
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Restarbeiten auf der
Landwehrstrale im Bereich
der Kamer Heide.

Auch das Ende der zweiten Baustelle auf der Landwehrstralle ist
absehbar. Die Baustellenampel ist dort, und nicht nur an der
Kreuzung Werner Stralle/Roggenkamp, wo es zu Aldi, Rewe, Globus
und Co. reingeht, abgebaut, sondern auch im Bereich Einmudndung
Kamer Heide.

Das schwere Baugerat hat sich inzwischen in Kamer Heide
zuruckgezogen. Wie es aussieht, kommt es zu groBeren
Behinderungen nur in den kleinen Seitenstralien.

Autofahrer konnen jetzt nur noch darauf hoffen, dass
irgendwann einmal die Fahrbahn der LandwehrstraBe in Richtung
Autobahn saniert wird.


http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/07/Landwehrstraße-1.jpg

Kanalbau gibt es noch in der Kamer Heide und einigen ihrer
Seitenstrale.

Die Abenteuer eines
Bahnkunden oder von einem,
der auszog, ein Ticket =zu
kaufen

Ich bin kein groBer Freund davon, Worter, die fur GrolSes,
AulBergewdhnliches oder auch allzu Abwegiges stehen,
inflationar zu nutzen. Mir gehen Menschen auf den Geist, fur
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die jede Kugel Eis gleich ,der Hammer® ist und ein passabel
geschossenes Urlaubsbild ,ein Traum“. Doch zu dem, was ich
seit inzwischen knapp einem Monat mit der Deutschen Bahn und
den Verkehrsverbunden Rhein-Ruhr (VRR) und Rhein-Sieg (VRS)
erlebe, fallt mir kaum ein anderes Wort ein als 0Odyssee.

(x]

Die Bahn macht.. oft kirre!

Alles beginnt Anfang Mai, als ich mich auf ein Praktikum in
KOln vorbereite: Eine spannende PR-Agentur hat mir einen Platz
angeboten, alles lauft gut. Bleibt nur die Frage, wie ich aus
dem Ruhrgebiet jeden Tag in die Rhein-Metropole kommen soll.
Im Kundencenter der VKU in Kamen kaufe ich fur 100 Euro ein
Monatsticket fur Azubis, Studenten, Praktikanten.. bis
Dusseldorf. Danach beginnt der VRS-Bereich, und ein Anschluss-
Monatsticket konne ich nicht bei ihr, sehr wohl aber beim VRR
in Dortmund erwerben, so die Auskunft der freundlichen
Verkauferin. Nachdem ich Mittwoch also den ersten Teil der
~Aufgabe” geldost hatte, nutze ich am Samstag die Zeit, meine
Pendler-Strecke in Dortmund auch fur den zweiten Teil
sicherzustellen.

Wir sind hier nicht Kamen und nicht Koln.. (Mitarbeiterin im
DSW21-Kundencenter)

Im neuen Buro des DSW21-KundenCenter an der Petrikirche unweit
des Hauptbahnhofs ist an diesem Tag natirlich die Holle los.
Doch der Schuppen wird auf der Homepage des VRR als
Kontaktadresse genannt, also rein. Drinnen wird es schnell
unfreundlich. Ich erklare der Dame die Situation: Dass ich in
Kamen schon ein VRR-Ticket gekauft hatte und ihre Kollegin
dort meinte, ich solle mich an eben jenes Kundencenter wenden.
JWir sind hier nicht Kamen und nicht Koln, damit haben wir
nichts zu tun®, so die vergleichsweise freche Antwort der
Nahverkehrsexpertin. Diskussion sinnlos, denke ich. Die Frau



ist im Stress, die Leute stehen Schlange und bis zum
Feierabend um 16 Uhr sind es noch fast anderthalb Stunden.

Aufgeben will ich aber nicht. Immerhin bin ich nun schon mal
hier und am Montag soll es zum ersten Mal nach Koln gehen. Ich
gehe also uUber die Freitreppe zurick zum Hauptbahnhof, biege
im Gebaude links ab ins Reise Center der Deutschen Bahn, ziehe
eine Nummer — und warte. Knapp zwanzig Minuten dauert es, bis
ich einen Bahnmitarbeiter zu sprechen bekomme. Stolz verkindet
die Bahn, es seien momentan sieben Schalter fur die Kunden
geoffnet. Leider stehen dahinter nur vier Servicekrafte. Der,
an die ich gerate, erklare ich die Situation, wie ich es auch
schon ihrer Kollegin von den Dortmunder Stadtwerken zu
erortern versucht habe. Die Dame hackt in ihren Computer, um
dann festzustellen: ,Das geht von hier nicht. Missen Sie in
Dusseldorf oder Koln machen!“

Das geht von hier nicht. Missen Sie in Dusseldorf oder Koln
machen! (Mitarbeiterin im Reise Center der Deutschen Bahn)

Am Montag steige ich um halb 8 in den Zug nach Koln — ohne
Monatsticket fur den VRS-Bereich. Stattdessen habe ich mir ein
Anschlussticket hin und zuruck fur die Strecke ab Dusseldorf
gekauft. Der erste Arbeitstag lauft gut, die Leute sind
freundlich und ich frage sie, wo denn wohl das nachste Service
Center des VRS ist. Nach der Arbeit fahre ich zum Neumarkt, wo
in den Katakomben des U-Bahn-Netzes ein ebensolches
eingerichtet ist. Wieder warten, diesmal ohne Nummern ziehen.
Vor mir stehen zwei Teenie-Madchen. Beide rauchen, was der
ohnehin schon stickigen Luft einige Meter unter der Erde nicht
gerade zu groBerer Frische verhilft.

Als ich an der Reihe bin, erklare ich auch diesem vor mir
sitzenden Mitarbeiter — dieses Mal ist es ein Mann - die
Situation. Und was der mir sagt, verwundert mich sehr: ,Sie
konnen nicht zwei Monatstickets hintereinander nutzen, das
geht nicht.” Aber, so sein Tipp: Das musse ja keiner der



Kontrolleure merken. Was ein solches Ticket denn kosten wirde?
130 Euro sagt der Mann. Ich bedanke mich, verlasse den
Service-Schalter, steige in die U-Bahn Richtung Hauptbahnhof -
und habe keine Ahnung, was ich jetzt machen soll.

Sie konnen nicht zwei Monatstickets hintereinander nutzen,
das geht nicht. (Mitarbeiter vom VRS-Service Center in Kéln)

Am Kolner Hauptbahnhof angekommen frage ich an einem zweiten
Schalter. Die Dame dort antwortet mir auf die Frage — die ich
in der Form nun bereits zum vierten Mal stelle — ahnlich wie
der Kollege vor ihr: Geht nicht, merkt aber keiner. Der Preis,
den sie mir nennt, ist aber ein anderer. Lediglich knapp 100
Euro veranschlagt sie flir die offensichtlich gleiche Strecke.
Ich bin verwirrt, kaufe lieber erst einmal nichts, auller einem
weiteren Anschlussticket ,hin und zuruck” fur den nachsten
Tag.

Am Dienstag fahre ich nach der Arbeit wieder Richtung
Hauptbahnhof, anstatt, wie ich es eigentlich geplant hatte,
von Koln-Deutz nach Hause zu fahren. Dieses Mal entscheide ich
mich fur das dortige Reisezentrum der Deutschen Bahn. Der
Grund: Nach langer Recherche habe ich herausbekommen, dass es
alternativ zu den Verbundstickets auch ein NRW-weites
Monatsticket fur Azubis und Co. gibt.

Wieder heiBt es: Nummer ziehen. Die Wartezeit steigert sich im
Vergleich zu der in Dortmund noch einmal um zehn Minuten. Am
Schalter angekommen frage ich eine altere Dame, was es denn
kosten wilurde, dieses Monatsticket von Kamen nach Koln. Knapp
270 Euro verlangt die Bahn fur diese Strecke von den gut
betuchten Auszubildenden. In meiner Uber die letzten Tage
angestauten Verzweiflung frage ich die Frau, ob sie eine Idee
habe, was ich tun konne. Ich hatte ein VRR-Ticket, erzahle ich
ihr, und die restliche Strecke musse ich auch halbwegs
kostenglnstig zurucklegen, um den Lohn fur meine 40-Stunden-
Woche nicht schon mit An- und Abreise komplett auf den Kopf zu



hauen.

Merke! Der gute Bahnkunde welf
stets mehr als das Bahnpersonal

Allen Ernstes schlagt die Frau mir vor, ich solle doch einfach
auch ein Monatsticket fur den VRS-Bereich kaufen. Kein Wort
davon, dass dies nicht ginge. Kein Wort von Heimlichtuereien
vor dem Schaffner. Also gut. Die Frau muss es doch wissen.
Immerhin arbeitet sie als Kundenbetreuerin der Deutschen Bahn
in einem der grolten BahnhOfe des Landes. 100 Euro nennt auch
sie mir fur einen Monat Fahren zwischen Dusseldorf und Koln.
Ich reiche ihr meine EC-Karte, wir fillen die Unterlagen aus
und wenige Minuten spater bin ich Besitzer einer Kundenkarte
und dazu gehorigem Monatsticket des Verkehrsverbunds Rhein-
Sieg.

Eine Woche lang geht alles gut. Punktlich komme ich morgens
von Kamen nach Koln, halbwegs punktlich abends wieder zurick.
In der zweiten Woche tobt einer der schlimmsten Stirme seit
Jahren, verwustet das Rheinland sowie weite Teile des
Ruhrgebiets und legt den Zugverkehr tagelang lahm. Ein
ungluckliches Geschehen, fur das die Bahn allerdings beim
besten Willen jetzt nun mal wirklich nichts kann.

Am darauf folgenden Montag fahre ich zum ersten Mal wieder
nach Koln. Tagsuber wird gearbeitet, abends gucke ich mit den
Kollegen aus der Agentur die erste Halbzeit der WM-Partie
Deutschland gegen Portugal. In der Pause mache ich mich auf
den Weg, will ja schlieBlich nicht allzu spat nach Hause
kommen. Zwischen Leverkusen und Dusseldorf werden die wenigen
Reisenden und ich — die trotz sich abzeichnenden Kantersiegs
der Deutschen lieber nach Hause wollen — kontrolliert. Ich
zeige der Frau mein VRS-Ticket, sie nickt und will weiter
gehen, als sie sich umdreht und fragt: ,Was steht denn da fur
eine Haltestelle drauf?“ Ich gucke nach und antworte mit
sLangenfeld”. Das ginge nicht, das sei hier nicht gultig. Ich



brauchte Benrath, Langenfeld sei zu wenig, so die
Zugbegleiterin.

Kunden missen sich doch auch informieren, wie sie zu fahren
haben und welches Ticket sie dann brauchen. (Zugbegleiterin
der Deutschen Bahn)

Ich bin irritiert, fahre ich doch jeden Tag mit dem RE1l von
Kamen nach Koln. Ich schildere der Frau, wo 1ich das Ticket
gekauft habe und dass ich ihrer Kollegin am Schalter gesagt
hatte, wie ich zu fahren gedenke. Ich argumentiere damit, dass
ich das Ticket am Schalter gekauft hatte, mir also doch nicht
ernsthaft ein Vorwurf gemacht werden kodnne, wenn es das
falsche ist. Darauf reagiert die Frau wie folgt: Die Kunden
mussten sich doch auch informieren, wie sie zu fahren haben
und welches Ticket sie dann brauchen. ,Fast alle machen das,
sehr viele.“

Ich werde langsam ein wenig ungehalten, frage sie, ob das ihr
Ernst sei, ob sie wirklich der Meinung sei, wer den Service
der Deutschen Bahn in Anspruch nehme, musse sich hinterher 1in
Broschiuren, 1im Internet oder auf ahnlichem Wege
rickversichern, ob das, was Bahn-Mitarbeiter einem an Auskunft
erteilen und an Tickets verkaufen, auch wirklich das richtige
ist.

40 Euro, 5 Euro!? Hauptsache
schnell

Es schien ihr Ernst zu sein. FUr die Stecke von Leverkusen bis
Disseldorf Hauptbahnhof musse ich jetzt jedenfalls erst einmal
bezahlen. Sie fragt ihren Kollegen, was das denn kosten wlrde.
»Funf Euro”, antwortet dieser. Ob ich das in bar hatte, fragt
sie, worauf ich ihr meine EC-Karte entgegenhalte. Geht leider
nicht. Sie druckt mir eine Art Uberweisungstrédger mit
Bankverbindung der Deutschen Bahn aus. Commerzbank steht da



drauf — kein Wunder, dass es bei beiden seit Jahren rapide
bergab geht.

Den Wisch nehme ich entgegen, winsche der Frau mit wohl sehr
sarkastischem Unterton einen ,schonen Abend” und schaue noch
einmal auf den Zettel. 40 Euro lese ich da! Was ist aus den
funf geworden? Ich laufe der Frau hinterher, halte sie und
ihren Kollegen an und frage, was der Quatsch jetzt plotzlich
solle. Als Antwort kommt von beiden, dass es wohl reichen
wlrde, wenn ich erst einmal die genannten funf Euro Uberweise,
solange es denn schnell ginge. Ich bin verwirrt, verstehe die
beiden nicht, wirde sie am liebsten ohrfeigen und weils nicht
mehr, was ich noch sagen soll.

Wieder auf meinem Platz rufe ich zunachst beim VRS an und
schildere die Situation. Der Herr am Telefon empfiehlt mich
weiter an die Deutsche Bahn, da die mir doch das Ticket
verkauft hatte. Der Mann dort hat Verstandnis fur meine Lage
und scheint von der Reaktion des ,Bodenpersonals” im Zug auch
ein wenig irritiert zu sein. Viel machen konne er am Telefon
allerdings nicht, sagt er dann. Fur Wochen- und Monatstickets
sind ausschlielflich die Kollegen am Schalter zustandig.

Deshalb geht es morgen vor der Arbeit nun wieder in den Kolner
Hauptbahnhof: beschweren, reklamieren und den ganzen Mist
hoffentlich aufklaren. Wenn es schlecht lauft werde ich wieder
von einem zum anderen durchgereicht und keiner weiBR was,
keiner kann was machen..

Zufahrt zum Nordberg ab
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Freitag gesperrt

Die Sanierung der Fahrbahn im Kreuzungsbereich ,Ebert-
/Prasidentenstrafe” lauft seit dem 23. Juni. Die bisher noch
nutzbare Zufahrt zum Nordberg (Prasidentenstrafe) wird ab
Freitag, 27. Juni, gesperrt, um Asphaltarbeiten durchfuhren zu
konnen.

Durch die zugige Abwicklung der BaumaBnahme kann der Verkehr
dann 1im Laufe des kommenden Dienstagvormittags die
Prasidentenstralle in Richtung Stadtmarkt uneingeschrankt
flieBen. Lediglich im Zufahrtsbereich zum Nordberg werden noch
Angleichungsarbeiten durchgefuhrt.

Der Samstagsmarkt sowie die Fulgangerzone am Nordberg sind
weiterhin Uber die Pestalozzistrafe und Uber die Hoch- bzw.
Leibnizstralle erreichbar.

Nach FuBBganger-Unfall auf
HansastraBe fordern Anlieger
Uberholverbot

Riskante Uberholvorgange und lberhéhtes Tempo haben in der
Vergangenheit zu schweren Unfallen auf der Hansastrale
gefuhrt. Jingstes Opfer ist der Mitgrunder der Facebook-Gruppe
»Du bist ein Bergkamener wenn..” Oliver Loschek. Er musste am
Dienstag als FuBganger, weil er beim Geflugelbauer Eier kaufen
wollte, ein kurzes Stiuck auf der linken Fahrbahnseite gehen.
Plotzlich erhielt er einen Schlag gegen seinen rechten Arm. Er
war vom AulBenspiegel eines Uberholenden Pkw getroffen worden.
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Dieser Unfall hatte auch leicht viel schlimmer ausgehen
konnen. Im vergangenen Jahr wurde auf der HansastraBle ein
Radfahrer bei einem Unfall schwer verletzt. Damit in Zukunft
Schlimmeres verhutet wird, will Oliver Loschek beim Kreis
Unna als StraBenbaulasttrager vorstellig werden. Zumindest ein
Uberholverbot misse auf der HansastraBe her. Dazu sollte ein
verninftiger Ubergang vom vorhanden Rad- und Gehweg auf der
Westseite zur Fahrbahn in HOhe der Zufahrt zum Geflugelbauer
geschaffen werden.

Oliver Loschek hat uber diesen Unfall in der Facebook-Gruppe
aktuell berichtet. Die Reaktionen darauf lassen darauf
schlieBen, dass sein Antrag an den Kreis Unna von vielen
Overbergern unterstutzt wird. Dazu gab es naturlich viele
Genesungswunsche. Glucklicherweise hat es diesmal ,nur“ eine
schmerzhafte Prellung am Arm gegeben.

VKU fahrt Umleitung wegen
Sperrung der
EbertstraRe/Nordberg

Wegen der Sperrung der EbertstraBe/Nordberg werden ab Montag,
23. Juni, bis Montag, 7. Juli, die Haltstellen ,Am
Stadtmarkt”, ,Ebertstralle/Nordberg“, ,Am Stadion®, ,,In den
Kampen“ (nur R11l, Richtung Oberaden) nicht bedient.

Die VKU-Busse fahren 1in dieser Zeit stattdessen die
Ersatzhaltestelle ,In den Kampen“ an.

Weitere Auskunft zum Thema Bus und Bahn gibt es bei der
kreisweiten ServiceZentrale fahrtwind unter Tel. 0 180 3 / 50
40 30 (0,09 €/Min. aus dem Festnetz, Mobilfunkpreise max. 0,42
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€/Min.) oder im Internet www.vku-online.de.


http://www.vku-online.de/

